
WERKSTOFF-Pr?UFGERATE
Richard Hess MBV GmbH

Gildestrasse 5 47665 Sonsbeck
Tel:028381444 F ax:0283817 13

Mail : info@ hess-mbv.de Web :www. hess-mbv.de

TH4060 Reibeprüfgerät

vorrichtung zur Bestimmung der Beständigkeit gegen Lösernittel (Reibtest)

Gemäiß EN13523-6.1 ktinstlicher Finger 0.05*0.01 MPa
Hubkinge fünfache der Kontaktfl ache
Gewicht: 1kg
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Bedienung

Motorgeschwindigkeit und Hübe einstellbar

Drücken Sie auf die Menü Taster
Wtihlen Sie die Anzahl der Hübe
Drücken Sie auf die Return Taste
Dann wählen Sie die Geschwindigkeit Upro Min
Dräcken Sie r[rf die Rehrm Taste
Soll es gespeichert werden drücken Sie auf die Taste 1

Drücken Sie auf die Return Taste
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5 Prüfmittel

5.1 Saugüähigesfilaterial

Saumwolle von einer Qualitäf die ausreicht, darnit die Baumwolle währerd der L)auer der Prüfung feucht
bleibt und Küntekl zwischen der Probe und dem künstlichen Finger unter den PrübedinEungen vermieden
citird"

ANMERKUNG Afidere Materiatien wie Textilien oder Fil"sdEiben dülen wn ,endst $€filen; es sßnbn aher arldere
Ergebni§se efiallen,

Materialien mit einer harten Oberfläche dürfen nicht verv,rendet werden

8.2 Lösemittel

Falls nicht anders festgelegt, is{ Butanon {Methylethylketan, MEK} zu yerwenden.

6 Geräte

6.1 Vorrichtung mk einem kün:tlichen Finger mit einer runden oder quadratischen Kontaktfläche
zwischen 100 mmz und 20Ü rnmz, mil dem Räcktirärß- und Vsrwärtsbewegungen {Doppelbewequngen} in
Längsrichtung unter einern Druck von i0,05t0,B1iMPa durchgeführt werden krinnen. $ie Länse der
Bewegungen entspricht mindeste*s dern Fünffachen der charakteristischen Länge der Kontaktfläche.

7 Frohenähme

Siehe EN 13523-0.

I Frobenplatten

Siehe EN 13523-0

Die Probe rnuss ausreichend groß sein, dass die benetzte Fläche mindestens 20 mm von den Kanten der
Probenplatte entfemt ist.

I §urchführung

9-1 Prti{bedingungen

Beschicfitungen dürfen nicht gepnrft w€rden, bevor sie auf Raumlernperatur abgekühlt sind. Bei genäueren
h'lessungen, wie sie z, B. in Streittällen erforderlich sind, muss die Temperatur (23 t 2i "C und die relative
Lufrfeuchte i50 t 5i % betragen, entspreehend EN 23270"

9.2 Durchführung

Die gesamte Oberfläche des künstlichen Fingrers {§.1} mit saugfähigern Material (5."1} bedeeken. Das
saugftihige Material mit dern Lüsemittel (5.21 fänken- Die Spilze des künstlichen Fingers auf die zu prüfende
Probe setzen, ohne dass die Kanten der Probenplatte berilhrl werden. Die festgelegte Anzahl §ewegurEen
ausführen. Die Geschwindigkeil der Bewegungen muss etrl.a 1 s ie Doppetbewegung betragen, und die
Beweg*g muss gleichmäßig sein"

üas saugfähige Material muss lrrährend der Prtlrfung feucht bleiben-



12 Prüfberisht

Oer Prufbericht muss mindestens folgende Angaben enthalten:

a) alle Eimelheiten, die zum Kennzeichnen des geprüften Produktes, einschließlich rles Substrates,
notwendig sind.

b) einen l{inweis auf diesen Teil vsn EN '1 3523 (EN 13523-1 I },

cl Anzahl der Doppellewegungen,

di venrvendetes L6sernittel;

e! Ergebnis der Früfung, wie im Abschnitl S angegeben;

ii jede Abweichung von dem festgeleglen Prrifverfahren;

Si Pnlfdatum.
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